
M Rottetdani wird gmneldct daß 
Teitücktet englischer Dampser dort 

Aste-. Tor Kapitän des Schiffe-z 
M jedwcii prompt vor die Wahl 

entweder innerhalb einer hal- 
Its Stundc nsåcdcr abzudampfrn oder 

seinem Schiffe und disk Besatzung 
E zum Ende des Krieges internikt 

IIW Dei Kapjtän fuhr wuttz 

Munde-nd Miene-, warf die Bestix 
Ha m: MkEr nnd kehrte dann wie 

H znriick Nach dem Standpunkt 
set holländ schscn Regierung sind ar 

igitte smixssanrer Hilfgtreuzot und 

Jstden davor ali- Kriegsschjssc bi: 

TIhndnr 
Auch dir italienische Riqierung be 

W jetzt ihre sämmtlichen Kauffalk 
M u. für die Vernichmng feindlicher 
Ludboote wurden hohe Belohnun- 

ausaesetzt Ein Gleiches wird 
die franzöfifche Regierung thun. 

FI, Nie-d still die Ame-set cum-attei- 

Aus Berlin: Ein tonangcbsendess 
Mschcs Blatt schreibt: Wir wouen 

Ermatten aber ohne die Armenier 
I wird bestätigt, daß bereits ein 

großer Theil der Bevölkerung des 
s w den russischcn Truppen besetzten 

ischcn Gebietes, im Ganzen 
sieht ab AMOO Personen, nach 
Island bei-schickt wurden. Die ent- 
Slkerten Bezirke sollen den Kosaten 
Becken-n bleiben. Die Fühkek degj 
Imenischeu HilfssEomites in Mosi« 
M erklären daß die Mlkeiung’ 
ja W Distrikte Armeiiiens von 

Her Answttiing bedroht ist Die Bei 
W der We entlang der 

M des W sind dem Hirn 
nahe. Ball-verhungerte Mu- 

selber und Greise hausen in 
thew fmchten Mein und Ställen 

vpidesini«itbeiiSei-.ilpeii unter den 

Judas fsll vo- m Briteu lief-txt 
umhe- sei-. 

Der Be! Til- :l«mber der enaliicheu 
Puppen in Mefopotmnien meldet. 

IV Bagdad, die türkische Hauptstadt 
ksk Nesopotamien und alte Kaufen 
M, von den Türken geräumt und 
M den Briten besetzt wurde. Die 
Nachricht kommt aus London und sit 

jeher mit Reserve aufzunehmen Die 
Bitten ist-richteten zu gleicher Elekt, 
Haß die Brit-In noch sechzig-, Kilometer 
M Bagdad entfernt sink- 

zrukkeichg Kabinett steht warens 

Aus Paris kommt die Nachricht 
daß das Briandssiabinett auf sehr 
schwachen stellt und jederzeit stürzen 
kunn. lstegner der Regierung geben 
zit, daß es nicht mehr lange so weite-r 
sehen kann. Das läßt tief blicken! 

Mir leise Frau ach dei- Hv- 
W bringe-. »Es-seitdem wir in 
Mo sind«. schreibt Herr John 
Stirne von Vlue Island Jll» haben 
sit sinnr- Alpknkröuter gebraucht 
und weder ich noch meine Frau, kön 
m ohne denselben fertig werden 
Die Gesundheit meiner Frau wen- völ 
läg zerrüttck fie hatte ihren Appetit 
verlören, und ich wollte sie gerade 
nach dem Holz-ital bringen, nlsS mein 
Bruder in Chicago uns das wunder- 
bare Alvmkräuter Heilmittel exn 

pfui-L Nach Gebrauch einer einzigen 
Flasche Alpenkkäuter hatte meine 
.qu, zu meinem stoßen Erstaunen- 
Gelnndhelt und Appetit wiederer- 
lengt und sich vollständig erholt« « 

Der Appetit ist ein ziemlich gutes 
Meter file den Stand der Oze- 
-Mhttt. Wenn Man einen guten 
M bat. ist man in der Regel 

sswls gefund. For-nd Alvenktöuter 
Eis-c guten Appetit weil er gesund 
M-. nnd er macht gesund, weil er 

TM Natur beisteht die giftigen und 

Wmdchtcn Stoffe aus dem System 
sn Ungleich anderen 

L 

es ist Fornks Alpenkröuter 
»Ist Rost-beten zu haben: er wird 

; vom Zusamt-man gelieferti 
Wisseka qu: Dr Pack M 
HI-»ä-g Eo, ts-—25 Sp. How- 
; « Wo- R 

XE
- 

I 
— N. J« Handel-s von Krarncn 

hat feinen freiwilligen Bankckott an 

Mk Dir Verbindlichkeiten betra- 
m 88480 nnd seine Gattiner Inn-«l 
M, einschließsich seiner Kleider und 
sit-s Hundes. Sanders führte voki 
M vie-r Jahren im HcddeiGrbäudc" 
tin Mswfchtteidetgkschöft 

— Die Grund Island Brauerei ist festkdnsanihrepundeninbei IRS-IMMEN. 

Var-l Quem-unwis- 
jin MMM 

ZU- 

Die Ueb- dei Reichskanzler« 

M dein vollzogenen diplomati- 
fchsen Bruch lag es in der Natur der 

Sache und war beinahe unvermeid- 

lich, daß der deutsche Reichskanzler in 

feiner nächsten Rede die tritifche 
Spannung zwischen Deutschl-and und 
den Ver. Staaten in den Vorder- 

grund feiner Erörterungen stellte-. 
Rein unbefangen denkend-er Mensch 
wird ilnn auch einen Vorwurf daraus 

machen, daß er einen ziemlich bitterm 
Ton aufschlug und daß er vor allen 
Disuxen die deutsche Regierung artig 
Nnchdriicklichfte vertheidigtc gegen die 

ungerechte Beschuldigung daß sie mit 
der Ankündigung ihrer neuen Zec: 

politik ihr früheres Versprechen ohne 
Wsileres verletzt bade Die Bemer- 

kungen. die er iiber die einseitige 
Neutralität der Ver. Staaten machte. 

mögen nicht gerade dazu angellmn 
fein, die Wafhingtoner Administra 
tiZnskreife mit freundlicher-en Gefüh- 
len für Deutschland zu erfüllen, aber 
es liegt auf der Hand, daß er dieses 

Thema nicht unberührt lassen tonnte,T 
wenn er den Beweis erbringen well-E 
te, daß Deutschland nicht nur herab-E 
tigt, sondern direkt gezwungen fei, ei- 
nen energische-en Gebrauch von sei-; 
nenTauschWinW. Und im- 

Uebrigen hat er nur ausgesprochen» 
was mich in der deutschfeindlichenI 
Presse Amerikas mehr als einmal an- 

standle zugegeben worden ist Vor- 
uns liegt z. B. ein sehr interessanter 
Artikel eines New Yorker Blattesj 
Der Verfasser röumt mit bemerkensq 
werthcr Offenheit ein, daß die gegen· I 
Miige Krisis die natürliche FolgeE 
unfererkwvhlwvllenden Malität«j 
für die Miirtenfei. Und jenes Blatt i» 

ist nicht pro-deutsch, sondern ausge« 
fptochen nnd ehrlich pro-englisch. Es 

hat nie ein Hebt daraus gemacht, daß 
S nach sei-net Ansicht im Interesse der 
Ber. Staat-I liegt, England zu un- 

tthütm und ihm zum Siege zu ver- 

Ungemein interessant war die Art 
und Weise, in der Herr von Beth- 
kaannidollweg das so oft von den 
Feinden Deutschlands angezogene 
Argument abfertigte, daß England 
zwar die materiellen Interessen Ame-: 
rikas geschädigt, nie aber amerikani- 
sche Menschenleben zerstört habe. und 
daß es daher durchaus gerechtfertigt 
sei, wenn die Ver. Staaten aegen 
Deutschland schärfere Mittel anwen- 
deten als gegen England .,Wol)er, 
meine Herren«, fragte der Kanzler. 

H»kommt es daß die Enaländer keine 
amerikanischem Menschenleben aes 
fährdet hame Einzia und allein 
daher, weil die neutralen Länder und 
besonders die Ver. Staaten sich frei- 
willig den englischen ereres unter- 

warfen haben, und weil die Englän- 
der daher ihren Zweck erreichen konn- 
ten, ohne Gewalt zu gebrauchen Was 
wäre geschehen, wenn die Amerikaner 
den ungestörten Verkehr in Passagie- 
ren und Handelsartikeln mit Brauen 
und Murg ebenso hoch eins-W 
hätten wie den mit Liverpool und» 
Lende-IV Jedermann nie-Ei daß es- 

aus diese Frage nureine ehrliche Ant- ; 
leert geben kann und sie aelit dahin, 
daß, wenn die Ver. Staaten auf ils- 
rem ganz unbestreitbaren Recht, Han- 
del mit der Civilbevölkerung Deutsch- 
lands zu treiben, bestanden und eg- 

ausgeübt hätten, ein ernster Konflikt 
mit England, bei dem es schwerlich 
ohne Verlust von ar. issilsinifchen 
Menschenleben abaeaanaen wärt-, die 
.mauel)leibliche Folge gewesen ware. 

Und auch hier kann sich der deutsche 
Reichskanzler aus amerikanische zeu- 
gen berufen. Engliiche Blätter ha- 
ben Zuschriften veröffentlicht, deren 
Verfasser, durch die Bank Amerikaner 
mit enqlischen Namen sind, genau 
denselben Standpunkt einnehmen wie 
Herr von Bethmann-Hollwea, und 
anstandslsi zugeben, daß auch in dem « 

Schuldkonto Englands die Namen 
von vielen aetödteten Amerikanern 
stehen würden, wenn die Ver. Staa- 

ten ihre M ebenlo enerailch gegen 
England wie gegen Deutschland ver- 

theidig hätten. 

Smät Alliirteu mit Geld zu helfen- 

Aucs Washington: Tit- Bandes-Re- 
serve-Behörde« welche im letzten No- 
vember die Warnung erließ, keine 
Anlagen in ausländischen Scturitä- 
ten zu machen, hat jetzt diese War 
uung zuckt-gezogen und empfiehlt 
den Kapitalisten, Anlagen in solchen 
Sekuritöten zu machen-- soweit es ohsj 
ne Gefahr für den Credit Ynd die; 
Sicherheit der Bank geschehen 
Ratt hat sich also seitdem g fett 
um in Anbetracht des Mii- 
cheu ALW mit W den Il- 
iiisiea Miit-. Schön und be- 
W M M der Bundes- 
le .- 

Ja verschiedenen unserer englischen 
Bechfelblätter werden jene Mglkz 
Irr des Lande«-Mars die die Bauch-: 
ne der Rrutralitätsxszorlage vereiij 
seit haben, ais verderbte Gesellschaft 
Jezeichiiet. die die Flagge in denE 
Stand gezogen und die große ameri- 
faniiehe Republik in den Augen der- 
Welt lächerlich und ehrlos gemacht- 
yätten Das muß Von Jdioten ge- 
schrieben worden fein. Wir denken» 
Es kann unserem Lande nur zum 
Ruhme gereichen, wenn sich in den 
gesetzgebenden Körperfchaften Mein-« 
ner finden. die immer und überall: 
den Muth haben, ihrer Ueberseugungs 
Ausdruck zu geben nnd sich durch 
nichts bewegen lassen, den verfas- 
sungsmäßigen Boden zu verlassen- 
ivre Rechte gegen Jedermann verthei- 
digen und ihre Pflicht thun, wie ihr 
»Herr-äffen und ihr Eid sie ihnen vor 

schreiben Das haben die in Frage 
kommenden Senawren gethan, als 
sie die Annahme einer Vorlage ver-— 

hinderien, durch welche dem Kotigrrß 
sugemuthet wurde, Rechte, die die 
Verfassung ihm übertragen hat nnd 
nur ihm, an dies Executive abzutreten, 
ohne sich auch nur zu vergewiliern, ob 
er dazu auch befugt war. Das Land 
wird lächerlich gemacht vor der Welt 
durch die Maulpatrioten und ehrlos 
durch die Heda-, die es aus niedrigen 
und gemeinen Beweggründen in ei- 
nen Krieg stürzen wollen« für den wir 
vor der Geschichte vergebens nach 
Rechtfertigung suchen würden. Sie 
find die Gefahr für das Land, weil 
fie bereit find, den Frieden und die 
Wohlfahrt des Landes zu opfern, um 

England zu helfen. Unsere Flagge 
wird in den Staub gezogen durch fo 
entartrte Amerika-net wie den Profes- 
for Woolsey von Pale, der sich nicht 
schämt den Vorschlag zu machen, un- 

fcre Flotte unter dritifches Komm-an- 
do zu stellen. die unsere Jugend op- 
fern wollen, um dem mit Blut über 
und über besudelt-en rnssischen Bari-n- 
thuni zum Siege über das kultur- 
ftarke Germanenthum zu verhelfen 
Das find verdrehte Amerikaner, — 

die SenatoreW die mit Ruhe und Be- 
fonnenlieit den Weg gehen, den die 
Verfassung ihnen vorschreibt unde- 
kümmert um das Geschrei des journa- 
listiichen Pöbels, sind es nicht. 

Mamnwnitm sind zäle Mammonli 
ten sind schlau und lkkupcllosx beson- 
ders aber sind Mammoniten mächtig 
Tag Großtapital bat seit Jahrzehn- 
ten einen unbeilvollcn Einfluß auf 
die Verwaltimg unseres Landes aus- 

geübt. Es dürfte kaum eine Regie- 
rung auf Erden geben, die im Stan- 
de wäre, dem Großtapital Fehde km- 

zufaqen auf Leben und Tod. Der un- 

ter-liegende Theil würde wohl die Re- 
gierung sein. Alles geht eben aufs 
Futter, und das Großkapital hält den 
Brottorb eines jeden Volkes in Hätt 
den. 

Londoner Zeitungen rufen auf die 
Veteitlek des Beftückungspwgtmnms 
den Fluch des Himmels herab, heißt 
es in einer Londoner Dcpesche Stola- 
zittertl 

Wic iserlantei. ist Ist-let Teoni5, 
der qriechiiche Einentlnimer des hiesi- 
nett »Mit-is Lunch Case« an der 
nördl. Lucuitstrafze. leit einigen Ta 
gen nacli unbekannten Reaionen ver 

disitet Es heißt, daß finanzielle 
Schwierigkeiten dass Motiv feines 
Verschwindet-I find. 

Jti Teevniell starb vor einigen 
Tagen der bekannte nnd geachteie 
Einwohner Win. J. Douglag nach 
kurzer Krankheit an den Folgen eine-I 
Echlaganfalleg im Alter von 7l Jan- 
ren. Er lani mit seiner Gattin, die 
vor etwa 30 Jahren starb, im Jahre 
1874 nach Haniilton Countn 

— Die Arbeiten an dem neuen 

Gebäude der Vroivn Fruit Eo. wer- 
dcts innerhalb zwei Wochen in An- 
griif genommen werden. Der Van- 
qrund wurde von der llnion Paeific- 
Bahn gepachtet und das Gebäude 
kommt gerade gegenüber der Ne- 
braska Mermiittle Co. zu stehen. 

— U. S. G. Sniitlh viele Jahre 
in South Loup Townslzip wodnhaft 
gewesen, hat lein Land käuflich an 

Herrn Stöger abgetteten. Das Land 
W bisher die Eigmlhämlichkeit, 
has es zu Zeiten föde und dann 
wieder nördlich vom Limpr- lag- 
serade wie der Loap feinen Lauf het- 
ie- 

—-— F. J. Ew, der sich längere 
seit äu M aufhielt, ist von-dort- 

—- Dik Moses-Mosis wen-el- 
von der Q. J; Mion So. kirren-I 
Sirt nnlf IW Donnerstag iin Bis-! 
vertraust sur Mfiiimeis 
gelangte. war in jeder Hinsicht ein» 
ichöner Erfolg nnd wurde vom Pu- 
blikum- Muptkåchkich aber von- der 
Dainenwelt, vollairs gewürdigt So 

max dies das erste Mal, daß eine dek- 
artige Schaustelliing in Grund JO 
land stattfand, da zuweist nur in den» 
größeren Städten im Osten derartige 
Ansstellungen bekannt find. Die ersT 
wähnte Schauftelliing sei-fiel in siinsj 
Akte, und die Zwischenpansen war-i 
den mit Gesang, Tanz nnd spezielien 
Vorstellungen ausgefüllt Unter den 
Schöpfungen der neuen Mode gab es? 
verschiedene welche von den Fabri- 
kanten in Ehicago kürzlich auf der« 
Augitellnng gezeigt nmrdcn, der 
Herr Arthur Band von der Tit-amp- 
ion Co. persönlich beiioolniie. Die 
Tlionipion Co. verdient große Aner- 
kennung, diese Ansstelle in Grand 
Island bewertstelligt zu haben Bei 
den speziellen Vorstellungen wirkten 
mit die Frl Vivian Donner, Carrie 
Themis-m Ella antom Evelnn nnd 
Leelie Bostoch Eloise Frahlich, Ar-« 
lene Rasender-ask S. und M. Bo- 
itock iowie Bette Glade nnd Frau P. 
R. Birk. Ihre Borsührungen wur- 

den vom Publikum mit großer Be- 
geisterung aufgenommen Die Mo- 
dellcn sämmtiich junge Damen von 
Grund Island, erwiesen sich aus- 
nahmslos geeignet in der Repräsen-. 

.tirnng der verschiedenen Kleider-mo- 
den. Die Modelle waren: Frau 
iClande Smith, die Fris. Edith Ill- 
;drich, Nara Ton-ton, Bessie Dolson, 
jEfiella Griggs, Alena Gideon, Co- 
rinne Hanaford, Gernldine Hain-ran, 

kMadoline Haymam Birdic Hee, Lau- 
Ern Nietfeldt, Erina Rhode-L Edith 
JRutterford Häler Schivmi, Mak- 
Egarite Tonm, Ja Seiten. Marion Al- 

ster, Eloise Frah"lich, Betin Stadt-, 
EEnelvn O’(3lorinan, Arlene Rosen- 
;bekg, Bernicc Smitki Elaine Sto- 
Zckinger und Francelis Thomas. Das 

chnlizeng wurde von S. N. Wol- 
zbacii s- Sons und die Möbel für die- 
Iien Zweck von der Ecddes Co. sowie 
jvon Vuchheit G ODangblin geliefert 
Yes kmm mit Recht behauptet werde-m 
Idasz diese Mode-Äussiellnng ein schö- 
jner Erfolg in jeder Hinsicht war. 

! — Im Heim ihrer Tochter. Frau 
Tegkebring in Zheridiim Wink starb 

»diese-r Tagn- Frau Dr. Poe-, die geqm 
szivanzig Jahre lang eine bekannte 
kEinwolJnerin von Grund Island 
Zwei-, im Alter von 85 Jahren. Jbr 
Watte ging ihr vor mehreren Jahren 
Im Tode voraus 
I —— Wie in der Umgebung, so schei- 
lnen auch in Grund Island jetzt die 
ansern häufiger aufzntketem und 
Ezwak unter den Studenten der Han- 
Edelgschule sowie in verschiedenen Pri- 
jvathöuiern. Die verschiedenen Pa- 
jtienten sind unter Quårantäne gestellt 
kworden 

J —- An Jacksow und Irontstkaßc 
kentftand vor einigen Tagen ein Prak- 
-riefeuer, das aber von dek alartnirien 
Feuerwer rasch gelöfdt wurde, ohne 
Schaden gnzurichtm Der Brand 
entstand wahrscheinlich durch Funken 
ans einer Lokomotivr. 

lslkulitische Anzeiqu 
An die Bevölkerung von list-and 

Island. 

Ta ich neu vielen Zteuerzalilern 
und Biiraern der Stadt angegangen 
tut-ede, alis Candidat siir das Amt als 
Vumermeister liei der bevorstehenden 
Municipalwzuii. die am Li. April 
strittiindet aufzutreteth habe ich mich 
entschlossen die mir so allgemein an- 

getragene Nomination onst-nehmen« 
nnd ich glaubt-, dasz Sie ein Recht ha- 
ben zu missen, wag meine Candidatur 
repräsentirt In erster Linie mischte 
ich zu wissen tluiu lassen, dass ich 
durchaus zu Gunsten von stödtischeni 
Besitz unter städtischer Leitung bin- 
und gleichfalls stehe ich, ein siir die 
dslufrechterlmltunq unserer vortreffli- 
chen Lichts und Wasser-anmars- Zwei- 
tens glaube ich an eine strikte Oeso- 
nomie bezüglich der Ausgaben der 
öffentlichen Fonds und an eine Steu- 
errate, die den Bedürfnissen unserer- 
rapid wachsmden Stadt entspricht-J 
Wenn erwählt, soll G mein Ziel? 
sein« die Durchführung aller Giesete4 
und Drdinanzen durchsufühtem oderi 
wenigstens die Verminderung des; 
Lasters aller Art, in welchem Bemü-! 
lieu ich die Mitwirkung aller gesessi 
liebend-u Bürger erben-. I 

Jud-m ich ersucht- inetue Wen-s 
MMRMAMUUMMSM 
M zu siehest- verhleibe ich 

W 
sys- M 

Its-Wass- ns is- 
t« 

THOMPSON’8 TUOMPSONS 
O » » If — ) « O 

Die Erossnung der thiahk s-eacson 
findet diesen Laden völlig bereit, Ihre Bedürfnisse in« sileidnng — 

korrekt in jeder Hinsicht, zu befriedigen. 

Jmueu-.Meimnsqsslåkkea nun putznsnunsn 
szvr Luka ET h«1:k un, dxcir 

11)2::(du"1n-sllu; uIcrditxszxstdxuxhz 
Du- tnnhrwd rnincr kl!i’;sdk-.ni—t 

III-Ihqu Iks kru inumrmcrt mor- 

dssts sind. I-«d«- uzuml Fu ichs-L 
Frismniiw Mk rswisn nisdcrcis 
unkitsp ixsmsjs nxsi.1cfis:1n:sm 
find 

LIMIwa :«-·««"ndv:7 sich sammt 
jsw lmsr m III-sum Aquu-l 
Uns-H-Rmtummkmcn LEC— soll 
tin-s Läsrminacn herein-w Ihm-n 
Post-ihm zu Warn. nnd Eis 
werden crsmnm fcxn lnnfjchtljdd 
DU· 

mäßigen Preise. 

xyxkyswys MS 

Konsum-Konsum 
zu cmcm Pressa ratsam-nd von 

813.75 bis 850.00. 

xkåyialpkgsxnäntkl 
Fisch aufnsrisutd· mass neu und di- 

ninkmi ist m Wolle oder Seide-. 
variircn in Preisen von 

stisssi bis 875·00. 
Von den clrgnutcn Sport-Coats bio 

zum Besten jn feinen Kleidern 
» 

Itüyjaycg-xkleidkt 
Wir offcrikcn vuu 

sen-—- his 35000 

Zräyiahtg-Mme 
Modernes Straßen- oder feinere Klei- 

der für jede Gelegenheit- 
Zcbr bcsmekengmcrthe Ausftcllunq zu 

82.75 bis sl9.75. 
Wir machen cmc Spezialität aus be 

for-deren Nrissxcn in nwdckuen 
Kleidern 

—- Die Familien M. A. Benton so- 
wie Elmer ziemt-tei- westlich von 

sliairo woyiihaft, befinden sich wegen 
»Aus-drinne- von Scharlnch unter Qua- 
mntäne. Beide Familie wohnen zwi- 
schen Cairo iend Sheltom und in bei« 

den Ortschaften grassirt das Schor- 
lachiieber. 

-—- Die Pilasternng von Division- 
stmße scheint durch unerklärliche Mas 
nipnlntionen schlafen zu gehen Der 

,Contrart, welcher Herrn Kingsliurn 
kzuertlieilt wurde, ist noch nicht unter- 
zeichnest nnd die ganze Angelegenheit 
scheint man wieder soweit hinaus-zip 
ziehen, bis es inr dieies Jahr unmög- 
lich wird, die Arbeit auszuführen- 
Ten Wnnich der Bewohner an dieser 
Straße, ioelclier mit großer Mehrheit 
kundgegeben wurde, scheint man nicht 
risiuektiren zu wollenf 

-- To infolge des Krieges ein gro- 
ßer Mangel on landioirtlilchoftlichen 
Hilfsmitteln und Geräthschaiten sich 
bemerkbar mocht, speziell solchen, die 
aus«-« Eisen oder Stahl bestehen, wer- 
den unsere Former daraus aufmerk- 
um gemacht, ilire Pflugschaare und 
Cnltivatorichauseln und Aehnliches 
sogleich sich anzuschaffen da es spä- 
ter immer schwieriger werden wird, 
dieselben zu erhalten, und jetzt noch 
hie und da ein kleiner Vorrath vor- 

handen iein·maq, was vielleicht spö- 
ter nicht mehr der Fall sein wird- 
W 

-— ch. Ficke-ice Gnaden fkühekI 
hier wol-Mast aber jetzt in North 
Platte beschäftigt- lsat sich dieser Tage-; 
doriselbst einer VlinddarnisOperatiaiH 
Unter-zagen 
; —-- Die Eisenbahnbriicke über den; 
Platleflnß zwischen hier und Phil- 
.lips wird derzeit nmnebaut nnd del-T 
bisherige Schienenstrang bei den 
Dearings Formen südlich von Phil-; 
lips wird aufgegeben werden nnd,- 
nni eine scharfe Krümmung westlich 
non Pllillips zn vermeiden. durch diei 
Formen von Kiilinetx Hamen, Ar-; 
nald, Teating. Peard. Vary und» 
Priee ein Schienenitrang gelegt wer 

den« wodurch die erwähnten Fahnen 
melir oder weniger geschädigt werden 

—— Wenn Sie nur vescheidenc Mit« s 
tel besitzen nnd Kleider von neuester( 
Mode nnd Qualität wünschen, ohne« 
extratnmante Preise zu bezahlen, so 
können wir Sie zufriedenstellen Die- 
besten Werthe sind hier, seht diesel-l 
ben, 810 nnd 815 kansen einen An- 
zug von durchaus verlößlicher Luni- 
litöi. Wenn Sie die besten Kleider 
wünschen, die siir Geld zu haben sind, 
aber gleichfalls keinen Dallar mehr 
bezahlen wollen wie nothwendig, ios 
kommen Sie hierher-. 818 bis MS( kaufen einen so feinen Auweh wie ihni 
nur ein Schneider herstellen kann. 
Willst-ans Kleiderladeiy schräg ge- 
genüber dem Postamh Zsckh 
W 

—- Det Landbriesträgek Schwach 
besorgt jekt seine Postablieferung per 
AutoinobiL das ihm von Zarmern 
entlang seiner Pofiroutc zum Ge- 
ichenl gemacht worden wol-. Herr 
Schwaky erlitt seinerzeit die Einbuße 
eines Beins und so ist ilnn dieses mo- 

derne Befördemngsinittel begreifli- 
cherweisc sehr willkommen 

—- An anderenStelle finden die 
Leier die vierteljährlichen Berichte 
der beiden Nationallzankem welche 
wieder eine riesige Zimalnne in Depa- 
liien zu verzeickinen haben. Beide 
Bauten halten nngeifähr gleichen 
Schritt Die Grand Island Natio- 
ncillnnsk hat nun mich einen Disposi- 
teniStand von über lI,--.«- Millionen 
Dollats zu verzeichnen 

— 

Mütter 

sollten sehen, dass die ganze Familie 
inidestens drei oder vier Dosen einer 
das System durchweg reinigcnden 
Medizin in diesem Frühjahr nimmt. 
Es ist jetzt an der Zeit. Die Familie 
wird gesünder, irölilicher sein und ein 
besseres Wohlbefinden zeigen, wenn 
das Blut, der Magen nnd die Einge- 
weide durchweg einen Reinigungss 
pwgeh durchgeniacht haben und die 
Bakterien des Winters die sich im 
System angesammelt haben, entfernt 
sind. Hollister&#39;s »Noch- Monutain 
Tor-Ist das Beste. Bei Jessen. 4t 
.- — 

Werth 

Zucker umsonst 
" 

Nur Donnerstag und Freitag 
lä. und l6. März 

Mit der folgenden Liftc von Gasen-UT 

Eine Ersparnis 
von 20k 

am Donat auf 
nlltäglich nützlichen 

Gmecies 
Diese Wann-n sind zum 

niedrtgften Denkt-Werth ge- 
preist. 

Der Zucker ist 
Ihr Profit. 

2 Kannen »Turnftyle Corn« ...................... 25c 
2 Kannen »Im-usw«- KidneysBcnns« .......... ..-5c 
1 Partei N. V. C Soda Crackch .................. Löc 
l Pfd. staune Schottiiche Heringe ............ .25c 
l Packct »Monarch Food of Wbmt ................ 15c 
l extm große-d Packct »Light Huus Soap Powdck" .25c 
2 25c Fittichen »Monarch Emqu ........ ....40c 
2 große Gläser «Sliccd Beef« .................... 60c 

j 4 Packctc Rosinen .................. .......... ZOc 
4 Packctc Streichhölzcr .................... 20c 
6 Pfund bester japanesifcher Reis .................. 50c 
Ein V- PfundsPacket «Seal Brand Chaie ä Sanborn Tee 25c 
3 Pfund »Ist-many Cafee« .................... st.00 
U Pfund Grund Island Zucker .............. »frei! 

The Bee Hive 
Phpnk 100 Telephonirt an den Besitllnng-Amkuuug« 


